Vereinssatzung des

SV Rot-Weiß Mellen 1920 e.V.

vom   17.03.2018
§ 1

Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen „Sportverein Rot-Weiß Mellen 1920 e.V.“

Der Sitz des Vereins ist Mellen.

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2
Der Zweck des Vereins

Der Verein ist eine gemeinnützige Gemeinschaft zur Pflege des Sports . Ziel ist es die Körper- , Geistes- und Gemeinschaftsbildung ,vorwiegend der Jugend ,im Sinne des §52 der Abgabenordnung zu fördern.
Der Zweck wird verwirklicht durch :

Organisation eines geordneten Sport- , Spiel- und Übungsbetriebes für alle 
Abteilungen ,
die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes ,
die Durchführungen von Freizeitsportveranstaltungen ,

die Erstellung sowie Instandhaltung der dem Verein gehörigen Geräte ,
Immobilien und sonstige Gegenstände.

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Alle Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden.

Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Keine Person darf durch Ausgaben , die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3

Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, welche im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist.

Der Verein besteht aus aktiven und passiven Mitgliedern.

Aktive Mitglieder sind solche Sportler, welche regelmäßig an den Übungsstunden und an den Spielen teilnehmen, sowie Vorstands- und Beiratsmitglieder.

§ 4

Ende der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet   a) mit dem Tode des Mitgliedes

                                           b) durch freiwilligen Austritt

                                           c) durch Ausschluss aus dem Verein.

Ein Mitglied kann auf Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es

· trotz Mahnung mit der Zahlung der Beiträge länger als 1 Jahr im Rückstand  ist

· gegen die Vereinsinteressen gröblich verstößt
Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vorstand zu rechtfertigen, ebenso ist der Beirat anzuhören. Der Beschluss ist dem Mitglied innerhalb einer Woche schriftlich mitzuteilen.

Gegen diesen Beschluss hat das Mitglied das Recht innerhalb von 21 Tagen nach Beschlusszustellung schriftlich Einspruch zu erheben. Im Falle eines frist- und formgerechten Einspruchs entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschließungs-Beschluss keinen Gebrauch oder versäumt die Berufungsfrist, so ist der Beschluss rechtskräftig und kann nicht gerichtlich angefochten werden.

§ 5

Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben, über Aufnahmegebühren und Höhe der Mitgliedsbeiträge entscheidet die Mitgliederversammlung.

Alle Mitglieder haben bis zum Ende des Geschäftsjahres die jeweils gültigen Beiträge zu zahlen. Ausgenommen sind Ehrenmitglieder, diese sind beitragsfrei.

Im Nichtzahlungsfall können die rückständigen Beiträge kostenpflichtig durch Zwangsverfahren eingetrieben werden.

Wehrpflichtige/Zivildienstleistende während der Ableistung der Wehrpflicht/des Zivildienstes sind auf Antrag beitragsfrei zu stellen.

Als Sozialstaffelung sind folgende Mitgliedsbeiträge zu zahlen.

Bei mehreren Mitgliedern innerhalb einer Familie (und ohne eigenes Einkommen) zahlt:




das 1. Mitglied 100 %




das 2. Mitglied   75 %




das 3. Mitglied   50 %




das 4. Mitglied   25 %

des jeweils gültigen Beitragssatzes.

Ab dem 5. Mitglied ist kein Beitrag zu zahlen.

Von der Sozialstaffelung ausgenommen sind Kinder und Jugendliche, die das 18. Lebensjahr noch nicht erreicht haben. Für diese Mitglieder gilt immer der Beitrag für Jugendliche.

Mitglieder, die das 65. Lebensjahr erreicht haben, sind beitragsfrei zu stellen.

§ 6
Organe des Vereins
Organe des Vereins sind  a) der Vorstand





 b) der Beirat





 c) die Mitgliederversammlung

§ 7

Der Vorstand

Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kassierer und dem Geschäftsführer. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitflieder des Vorstandes, darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, vertreten.

Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 4000 EURO sind für den Verein nur verbindlich, wenn sich hierfür die Mitgliederversammlung entschieden hat.

Zur Kreditaufnahme ist die Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich.

§ 8

Zuständigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

Er hat vor allem folgende Aufgaben:

a) Einberufung der Mitgliederversammlungen und deren Vorbereitung

b) Aufstellung einer Tagesordnung zu a)

c) Ausführung der Beschlüsse der Mitliederversammlung

d) Buchführung und Erstellung eines Jahresberichts

e) Beschlussfassung über Ausschluss von Mitgliedern

§ 9

Amtsdauer des Vorstandes

Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt, bleiben jedoch bis zur Neuwahl im Amt.

Jedes Mitglied ist einzeln und mit Stimmzettel (geheim) zu wählen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung bestimmen.

Bei frühzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes wird der Nachfolger für die Restamtsdauer des Vorgängers gewählt.

Die im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder scheiden in folgender Reihenfolge aus:

· 2018 der stellvertretende Vorsitzende und der Geschäftsführer

· 2019 der Kassierer

· 2020 der Vorsitzende

Wiederwahl ist erlaubt.

§ 10

Beschlussfassung des Vorstandes

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich oder mündlich einberufen werden. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.

Bei Stimmengleichheit entscheidet sie Stimme des Versammlungsleiters.

Die Vorstandssitzungen werden vom Vorsitzenden oder bei Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Beschlüsse des Vorstandes sind zu Beweiszwecken in ein Beschlussbuch einzutragen und vom Sitzungsleiter zu unterzeichnen.

Die Niederschrift soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis enthalten.

§ 11

Der Beirat

Der Beirat besteht aus mindestens vier Vereinsmitgliedern. 

Die Beiratsmitglieder werden in der Mitgliederversammlung für die Amtsdauer von drei Jahren gewählt.

Jeweils mindestens ein Beiratsmitglied ist für die Belange der Jugendabteilung, für die Belange der Seniorenabteilung und für die Verwaltung des Sportheims zuständig.

Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in allen wichtigen Angelegenheiten zu beraten und zu unterstützen.  
Der Beirat hat das Recht an Vorstandssitzungen teilzunehmen.

Der Beirat kann vom Vorstand eine Einberufung einer Beiratssitzung verlangen, dieses Verlangen muss von zwei Beiratsmitgliedern unterstützt werden.

Wird diesem Verlangen innerhalb von zwei Wochen nicht entsprochen, können die Beiratsmitglieder, welche die Einberufung verlangt haben, selbst den Beirat einberufen.

Der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende ruft die Beiratssitzung schriftlich oder mündlich ein. Die Vorstandsmitglieder sind zu den Beiratssitzungen einzuladen. Sitzungen des Beirates werden durch den Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellv. Vorsitzenden geleitet. Ist auch dieser verhindert hat der Beirat eine Sitzungsleiter aus den Anwesenden zu wählen.

Der Beirat bildet seine Meinung durch Beschlussfassung.

Bei Beschlüssen des Beirates ist ebenso zu verfahren wie bei Beschlüssen des Vorstandes.

§ 12

Die Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied ab 18 Jahre, auch Ehren-mitglieder, eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied nicht bevollmächtigt werden.

Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins.

Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten zuständig:

a) Entgegennahme des Jahres – Kassenberichts und Entlastung des Vorstandes

b) Festsetzung der Aufnahmegebühr sowie Fälligkeit und Höhe des Jahresbeitrages

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und des Beirates

d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über Auflösung und Aufhebung des Vereins

e) Beschlussfassung über die Berufung eines Ausschließungsbeschlusses des Vorstandes

f) In Angelegenheiten die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mitgliederversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Diesen Empfehlungen ist möglichst zu folgen.

g) Beschlussfassung über Kreditaufnahmen

h) Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 4.000 EURO.

§ 13

Die Einberufung der Mitgliederversammlung

Im ersten Quartal eines jeden Jahres soll die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von einer Woche durch Aushang im Aushängekasten des Vereins, unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Eine andere Einladung wird nicht vorgeschrieben, Die Tagesordnung wird vom Vorstand festgelegt.

§ 14

Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellv. Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend oder bereit die Mitgliederversammlung zu leiten, so bestimmt die Versammlung den Leiter. Bei Wahlen kann ein Wahlleiter bestimmt werden.

Zu Beginn der Versammlung sind mindestens zwei Stimmzähler zu bestimmen. Außer bei Vorstandswahlen können die Abstimmungen auch öffentlich sein, wenn keine geheime Wahl beantragt ist.

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Über die Zulassung von Gästen und Presse entscheidet die Mitgliederversammlung. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 10 % der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind.

Bei Beschlussunfähigkeit hat der Vorstand innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zur Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von zweidrittel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

Zur Auflösung oder Aufhebung des Vereins ist eine Mitgliederversammlung nur beschlussfähig, wenn mindestens zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind und die Auflösung oder Aufhebung mit vierfünftel Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen wird.

Wenn die Mitgliederversammlung für die Auflösung oder Aufhebung nicht beschlussfähig ist, so ist innerhalb von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit diesem Punkt als Tagesordnung einzuberufen, diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder mit vierfünftel Mehrheit beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

Für eine Änderung des Zweckes des Vereins ist eine Mehrheit von zweidrittel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

Für die Wahlen gilt folgendes:

Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben.

Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von dem jeweiligen Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.

Es sollen folgende Feststellungen enthalten sein:

· Ort und Zeit der Versammlung

· die Person des Versammlungsleiters

· die Zahl der erschienenen Mitglieder

· die Tagesordnung

· die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung

· bei Satzungsänderung soll der genaue Wortlaut angegeben werden

§ 15

Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung

Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die Mitglieder-Versammlung. Zur Aufnahme des Antrages ist eine Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

§ 16

Außerordentliche Mitgliederversammlung

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens 20 % der stimmberechtigten Mitglieder unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die

§§ 12, 13, 14 und 15 entsprechend.

Die Einberufungsfrist für außerordentliche Mitgliederversammlungen beträgt 48 Stunden.

§ 17

Auflösung oder Aufhebung des Vereins und Anfallberechtigung

Die Auflösung oder Aufhebung des Vereins kann nur in einer Mitglieder-Versammlung mit einer zweidrittel Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der Kassierer die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquidatoren. Nach Beendigung der Liquidation stehen die Gebäude des Vereins der Schützenbruderschaft St. Hubertus Mellen zur Verfügung, sind aber, wenn sich ein neuer Verein im Bereich der Dorfgrenzen vom 01.01.1974 etabliert, diesem wieder zur Verfügung zu stellen.

Das vorhandene Barkapital ist der Gemeindeverwaltung bis zur Neugründung eines Sportvereins im o.g. Bereich zur Verwaltung zu übergeben.

Sollte sich innerhalb von 10 Jahren kein neuer Sportverein bilden, so ist das Barkapital der St. Hubertus Schützenbruderschaft Mellen zur Verfügung zu stellen.

§ 18

Gewinne und Vermögen

Etwaige Gewinne dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile. 
§ 19

Ehrenordnung
Ehrungen verdienter Mitglieder, sowie die Ernennung von Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern oder zum Ehrenvorsitzenden beschließt der Vorstand in Verbindung mit dem Beirat. Diese Ehrungen sind vom Vorsitzenden bzw. stellv. Vorsitzenden durchzuführen.

§ 20
Mit Annahme dieser Satzung verliert die alte Satzung ihre Gültigkeit.

Mellen , den 17.03.2018      ……………………..           ………………………

                                                               Klaus Linnepe   1.Vorsitzender             Carsten Schmidt     2.Vorsitzender
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